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Croy: Jan v. C., Sohn von Jan v. C., Graf von Araines, Baron von Renty, wurde
1429 von Philipp von Burgund zum Statthalter von Namur ernannt, in welcher
Eigenschaft er 1453 Wilhelm, den Herzog von Braunschweig, bei Diedenhofen
besiegte, wodurch dieser gezwungen wurde, seinen Ansprüchen auf das
Herzogthum Luxemburg zu entsagen. Mit dem Grafen von Charolais, dem
nachherigen Karl dem Kühnen, lebte er in beständiger Feindschaft und Jan
bestrebte sich deshalb auch, das Verhältniß zwischen Karl und seinem Vater,
Philipp dem Guten, so erbittert als möglich zu machen. Von Ludwig XI. von
Frankreich sehr ausgezeichnet und mit der Herrschaft von Guines beschenkt,
wirkte er mit, um die im Vertrage von Utrecht verpfändeten Städte Amiens,
Abbeville und St. Quentin wieder unter französische Herrschaft zu bringen.
Dies nöthigte ihn zu schleuniger Flucht nach Frankreich, wo er Ludwig XI. in
seinen Kriegsplänen gegen Burgund unterstützte. Doch kam im Jahre 1473 eine
Versöhnung zwischen ihm und dem burgundischen Hof, namentlich mit Karl
zu Stande, worauf er zurückkehrte und seine Besitzung Chimay zur Grafschaft
erhoben wurde. Er starb in demselben Jahre.
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